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A n t r a g  
 
Betreff:  Bahnhofsvorplatz - Zwischenbericht zur Verlegung d es Taxistandes - EIL-

ANTRAG  
 

Beratungsfolge Sitzungs-
datum 

Sitzungs- 
art (NÖ/Ö) TOP 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 04.03.2010 Ö F2 

Verwaltungsausschuss 09.03.2010 NÖ       

Rat der Stadt Osnabrück 09.03.2010 Ö       

 
Inhalt des Antrags:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt für die unterschiedlichen Nutzungen des Bahnhofsvorplatzes 
eine Konzeption zu erarbeiten, die der Erschließungsfunktion eines Bahnhofes gerecht wird.  
 
Folgende Eckpunkte sollen dabei berücksichtigt werden: 
Der bisherige Taxistand wird in den Bereich verlegt, der derzeit allein dem ÖPNV vorbehal-
ten ist. Der freiwerdende Bereich soll dem Individuellverkehr zum Beispiel für weitere Kiss & 
Ride – Parkplätze zur Verfügung gestellt werden.  
Die Fahrradabstellanlage ist neu zu gestalten und ggf. an dieser Stelle aufzugeben.  
Es ist zu prüfen, ob durch eine Verlegung der Fahrradstation in das Erdgeschoss der Bahn-
hofs-Garage eine Verbesserung der Abstellsituation und der Akzeptanz der Fahrradstation 
erreicht werden kann.  
Es sollen Vorschläge enthalten sein, wie künftig mit dauerhaft abgestellten und anscheinend 
nicht mehr genutzten Fahrrädern umzugehen ist. Hierzu erscheinen Erfahrungswerte aus 
anderen Städten hilfreich. 
Eine direkte verkehrliche Anbindung der Bahnhofs-Garage an den Wallring ist ebenfalls zu 
prüfen. 
 
Begründung:  
 
Die derzeitige Situation auf dem Bahnhofsvorplatz erfüllt die Anforderungen an die Funktio-
nalität eines solchen Platzes nicht. Die verkehrliche Situation ist für fast alle Verkehrsteil-
nehmer unzureichend gelöst. Sowohl Pkw-Fahrer als auch Radfahrer, Fußgänger und letzt-
lich auch das Taxigewerbe müssen täglich mit den Problemen, die sich vor allem aus zu we-
nig Raum und einer unzureichenden Aufteilung ergeben, umgehen. 
Die derzeitige Situation führt häufig, insbesondere zu den typischen Zeiten der Pendlerver-
kehren, zu chaotischen Verkehrsverhältnissen. Gleichzeitig bietet die jetzige Platzgestaltung 
durch die Vielzahl der abgestellten und teilweise unbenutzten Fahrräder keinen ansprechen-
den Eindruck für einen zentralen Platz in der Stadt Osnabrück. 
Aus den dargestellten Gründen ist eine Neukonzeption unter Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten dringend erforderlich. 
 
gez.  Dr. E. h. Fritz Brickwedde 
 Fraktionsvorsitzender 


